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Setzantrag in der Stadtverordnetenversammlung vom 12. September 2019

Schwarz-Grüne Landespolitik greift in Kommunale 
Selbstverwaltung ein
Wiesbaden kommt bei der Heimatumlage vermutlich mit einem 
blauen Auge davon – dennoch Verlust von mindestens 1,4 Mio. 
Euro pro Jahr. 

Im Jahr 2020 läuft die erhöhte Gewerbesteuerumlage der Kommunen zur Unterstüt-
zung der neuen Bundesländer aus. Dies bedeutet für die hessischen Kommunen die 
Verfügung über einen höheren Anteil an der Gewerbesteuer für ihre eigenen Zwecke. 

Der Hessische Städtetag geht von etwa 400 Mio. Euro pro Jahr aus. Während in den allermeisten Bundesländern die Kommu-
nen direkt und vollumfänglich vom Auslaufen der bundesgesetzlichen Regelung profitieren, sieht eine Gesetzesinitiative der 
Schwarz-grünen Koalition in Hessen mit dem Titel „Starke Heimat Hessen“ eine sogenannte „Heimatumlage“ vor. Demnach 
sollen den Kommunen insgesamt 300 Mio. Euro entzogen werden. Mit diesen Mitteln soll stattdessen der Kommunale 
Finanzausgleich mit 100 Mio. Euro aufgestockt und weitere 200 Mio. Euro für diverse Landesprogramme mit kommunalen 
Bezügen genutzt werden.

Mittlerweile hat das Hessische Ministerium der Finanzen eine 
erste Berechnung der Heimatumlage vorgelegt. Es zeigt sich, 
dass Wiesbaden hierbei Mittel verliert. Würden die Mittel aus 
der Gewerbesteuerumlage einfach an Wiesbaden weitergelei-
tet werden, stünden der Landeshauptstadt ca. 21,8 Mio. Euro 
pro Jahr zu. Betrachtet man die verschiedenen Punkte der 
Heimatumlage, dann fließen lediglich 20,4 Mio. nach Wiesba-
den – mithin ein Verlust von 1,4 Mio. Euro pro Jahr. Wiesbaden 
kommt also im Vergleich etwa zu Frankfurt mit einem blauen 
Auge davon – dieses blaue Auge kostet aber dennoch 1,4 Mio. 
Euro. Vermutlich liegt der Schaden für die Stadt sogar noch 
höher, denn es ist völlig unklar, ob und in welchem Umfang 
Bundesmittel aus dem „Gute KiTa-Gesetz“ in die Heimatum-
lage mit einfließen. 

Die Heimatumlage ist damit völlig intransparent und stellt 
einen harten Eingriff in die kommunale Selbstverwaltung 
dar. Deshalb lehnen wir die Heimatumlage ab. Wir unterstüt-
zen den Städtetag in seiner Haltung und unterstreichen dies 
zudem mit einem Setzantrag in der Stadtverordnetenver-
sammlung am 12. September 2019. Nach längerer Debatte, in 
der alle Fraktionen kritische Worte zum Vorhaben der Landes-
regierung fanden, wurde schließlich unser Antrag mit einigen 
Ergänzungen anderer Fraktionen einstimmig beschlossen.

Dr. Hendrik Schmehl, Fraktionsvorsitzender

Fraktion aktuell
Neues aus dem Wiesbadener Rathaus

https://www.facebook.com/spdwiesbaden/photos/a.342447835845669/2682688511821578/?type=3&av=141233182633803&eav=AfZ9Q42jQVHyOVNtFcMvWeD4VDv0_BzN351x_52XQqs_4-0Nsq2ijW_aJmzNWT-63BU&theater


Aus dem Sitzungszug: Thema Ostfeld

Chancen sehen und Herausforderungen meistern

Sowohl der vergangene Sitzungszug als auch 
die Stadtverordnetenversammlung waren 
an verschiedenen Stellen durch Diskussionen 
zum neuen Stadtteil im Ostfeld geprägt.

Und tatsächlich steht das Projekt vor konkre-
ten Herausforderungen. Dazu gehören vor 
allem drei Fragen:

•   Welche Auswirkungen hat der Flugbetrieb auf der Airbase in Erbenheim auf das 	      	
     neue Wohngebiet? 
•   Wie gehen wir mit den Kaltluftentstehungsgebieten und ihrer wichtigen 		
     Bedeutung für das Stadtklima um?
•   Wie lässt sich der zusätzliche Verkehr durch das Ostfeld bewältigen?

Dazu sind aus unserer Sicht weitere Planungsschritte notwendig. Wir halten 
jedoch ein Moratorium der Planungen für den falschen Weg. Stattdessen sollte 
weiter intensiv an dem Projekt gearbeitet werden. 

Die vielen Bedenkenträger sind in den letzten Wochen häufig zu Wort gekommen 
– das ist auch in Ordnung. Neben den zu klärenden Fachfragen sollten aber vor 
allem die erheblichen Chancen des Ostfeldes betont werden: Es besteht dort die 
einmalige – und mit Blick auf die Dimension wohl auch letztmalige – 
Gelegenheit für Wiesbaden, einen komplett neuen Stadtteil zu entwickeln. Dabei 
geht es natürlich auch um Gewerbeflächen, aber vor allem um die Schaffung von 
tausenden bezahlbaren Wohnungen in Verbindung mit modernen Verkehrskon-
zepten, innovativen Bauweisen, energetischer Nachhaltigkeit und einer hohen 
Aufenthaltsqualität. Idealerweise lassen sich sogar Teile des Gebietes vom moto-
risierten Individualverkehr freihalten. Wir wollen einen Stadtteil der kurzen Wege.

Natürlich könnte die Stadt künftig für sich beschließen, nicht mehr wachsen 
zu wollen. Dennoch kann darüber hinaus aber nicht beeinflusst werden, ob das 
gewollt wird oder nicht. Die Menschen werden, wie in den vergangenen Jahren,  
auch weiter nach Wiesbaden ziehen. Wenn Wiesbaden hierbei nicht handelt, wird 
sich die Preisspirale bei den Mieten noch schneller drehen und es wird noch mehr 
Verkehrsdruck aus dem Umland nach Wiesbaden wirken. Dieser Prozess muss 
durch die Stadt gesteuert werden – und das Ostfeld ist dazu der zentrale Schlüs-
sel.  Diese sowohl in sozialer und wirtschaftlicher als auch in nachhaltiger Hin-
sicht enorme Chance wollen wir als SPD-Fraktion nutzen – nicht mit Denkpausen, 
sondern mit einer guten Portion Mut und Zuversicht.
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Weitere Beschlüsse 
der Stadtverordneten-
versammlung:

Ausbau der 
Kinderbetreuung – drei 
neue Krippengruppen in 
Delkenheim 

Ausbau der 
Kinderbetreuung – zwei 
neue Kitagruppen in der 
Oranienstraße

Fahrplanwechsel 
am 15.12.2019 – 
Taktverdichtungen für 
die Linie 4 und bessere 
Anbindung an die 
Fasanerie

Stärkung des Radverkehrs 
– 3,4 Mio. Euro für die 
Auffahrtspindel auf die 
Kaiserbrücke

Engstelle Boelckestraße 
beseitigen – vierstreifiger 
Ausbau für 14 Mio. Euro

Alle Beschlüsse findet 
ihr im Politischen 
Informationssystem (PIWi) 
– einfach auf die oben
 stehenden Verlinkungen 
klicken.

Dr. Gerhard Uebersohn,
Fachsprecher “Planung, Bau und Verkehr”
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